Gedächtnis der Schmerzen Mariens VI


          (15. September)
mit Nachfeier des Festes Kreuzerhöhung

Lesung: Phil 2, 6-11 (vom Fest Kreuzerhöhung)
Evangelium: Joh 19, 25-27


(vom Gedenktag Gedächtnis der Schmerzen Mariens)

zu Beginn:

Wir feiern heute den Gedenktag der Schmerzen Mariens 

- und von gestern das Fest der Kreuzerhöhung - 

beides in gemeinsamer Feier.

Der Schlüssel zum Verständnis dessen, 

daß wir Grund haben zu feiern, liegt im Wort „Erhöhung“.

Jesus hat das Kreuz auf sich genommen, 
er ist am Kreuz gestorben. 

Aber Gott hat ihn von den Toten auferweckt.

Und der Schmerz Mariens ist nicht nur Schmerz geblieben.

Maria hat durch die Gewißheit der Auferstehung erfahren, 

was Jesus verheißen hat:

„Selig die Trauernden; 

denn sie werden getröstet werden.“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus,

du hast am Kreuz dein Leben für uns hingegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast schon zuvor (- vom Kreuz herab -)

deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast der Mutter Jesu die Kraft verliehen,

unter dem Kreuz zu stehen

und das Leiden ihres Sohnes zu teilen.

Hilf uns, 
täglich unser Kreuz anzunehmen,

damit wir auch an der Auferstehung

unseres Herrn Jesus Christus teilhaben,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Phil 2, 6-11

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Christus Jesus war Gott gleich, 
hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein,

sondern er entäußerte sich 
und wurde wie ein Sklave 
und den Menschen gleich.

Sein Leben war das eines Menschen;

er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, 
bis zum Tod am Kreuz.
Darum hat ihn Gott über alle erhöht 
und ihm den Namen verliehen, 
der größer ist als alle Namen,

damit alle im Himmel, 
auf der Erde und unter der Erde 
ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu

und jeder Mund bekennt: 
‚Jesus Christus ist der Herr‘ - 
zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 
und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 
und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 
und bei ihr den Jünger, den er liebte, 
sagte er zu seiner Mutter: 
Frau, siehe, dein Sohn!
Dann sagte er zu dem Jünger: 
Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger 2zu sich.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus ist am Kreuz gestorben.

Heilsgeschichtlich können und müssen wir den Tod Jesu 

auch anders verkünden:

Er hat sein Leben hingegeben.

Jesu Tod war nicht nur eine grausame Hinrichtung, 

er war Hingabe.

Jesus hat sein Leben hingegeben, er hat sein eigenes Wort gelebt - 

beziehungsweise, er ist es „gestorben“:

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

Zugleich hat er sich als Liebesgabe von Gott her verstanden 

und erwiesen. - Gott, der Vater, hat seine Liebe erwiesen 

in der Hingabe seines Sohnes.

Er hat nicht nur etwas gegeben, vielmehr sein ein und alles, 

seinen Sohn, damit wir erkennen, geliebt zu sein.

(- Gott hat „die Welt so sehr geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 

sondern das ewige Leben hat.“
 -)

Auch in der Auferstehung wirkt beides zusammen: 

Jesus ist auferstanden.
 - Gott, der Vater, hat ihn auferweckt.

- Er hat ihn auferweckt durch das Wirken des Geistes.

Die Erlösung ist uns geschenkt durch das Zusammenwirken des Vaters, 

des Sohnes und des Heiligen Geistes - in Gott, der in sich Liebe ist.

Auch unser Schmerz, unser Leid, möge in Freude gewandelt werden 

durch das Zusammenwirken der göttlichen Personen, durch Liebe. 

Auch - und gerade - in schwerer Zeit sind wir von Gott geliebt.

(- Und in Schmerz und Trauer erfahren wir, 

selber zu lieben. -)

Im Lied heißt es über Maria:

„Alles Leid hielt sie umfangen, 

das nur je ein Herz durchdrang.“

Umfangen sind wir von Gott, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Stehe allen Menschen bei, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

2. Stärke die Kranken und alle Hoffenden 

durch den Blick auf das Kreuz.

3. Richte alle Notleidenden auf, 

die bei Maria ihre Zuflucht suchen.

4. Tröste alle Mütter, die ein Kind verloren haben, 

und stärke alle, die mit ihrem Kind viele Sorgen haben.

5. Schenke den Verstorbenen den verheißenen Trost,

die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir das Opfer des Lobes.

Schau gütig auf uns

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir die (- heilige -) Eucharistie.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 775 
(„Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - 



„Maria und das österliche Geschehen“)
Präfation vom Gedenktag der Schmerzen Mariens

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und die Wege deiner Weisheit zu rühmen.

Als Maria unter dem Kreuz stand,


erfüllte sich das Wort des greisen Simeon:

ein Schwert durchdrang ihre Seele

beim Leiden und Sterben ihres Sohnes.

Du aber hast ihren Schmerz in Freude gewandelt

und sie mit Christus 

in deine Herrlichkeit erhoben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott, 

in dieser heiligen Feier 

haben wir die Gnade ewiger Erlösung empfangen. 

Gib, 
daß wir - im Gedenken 

an die Schmerzen der seligen Jungfrau Maria -
bereit sind, 
die Bedrängnisse unseres Lebens zu ertragen

und führe uns (- durch sie -) 
zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 775f („Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - „Maria und das österliche Geschehen“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Hinweis: zu diesem Gedenktag gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 81 („Christus am Kreuz zwischen Maria und Johannes“); Liedvorschlag: GL 555 (Nr. 584) „Christi Mutter stand mit Schmerzen“; (zur Danksagung) GL 915 (Nr. 820) „Heilges Kreuz, sei hoch verehret“


� Mt 5, 4


� MB 775


� vgl. Phil 2, 6-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 19, 25-27


� Joh 15, 13; vgl. 1 Joh 3, 16


� Joh 3, 16; vgl. 1 Joh 4, 9f; Röm 5, 8-11; 8, 32


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 16, 6. 9; Lk 24, 6


� vgl. Röm 6, 4. 9; 1 Kor 15, 15; Gal 1, 1; Kol 2, 12f; 1 Petr 1, 21


� vgl. Röm 8, 11


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. GL 555 (Nr. 584/ 2. Strophe)


� vgl. MB 775


� vgl. MB 85; MB 775


� MB 775f


� Joh 19, 25


� Mt 27, 51. 45


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 26


� vgl. MB 777





